
Nachrichten aus der Gemeinde 

Z W I N G E N 

Dezember 2014 

In dieser Ausgabe: 

Editorial 2 

Heizung Schlossareal 3 

Umbau altes Schulhaus 4 

Heimatkunde 6 

Amtliches 7 

Adventsfenster 11 

Mitteilungen 12 

Impressum 18 

Abfallkalender 2015 19 



Nachrichten aus der Gemeinde 

2 

 

Geschätzte Zwingerinnen und Zwingner 

Das Jahr neigt sich mit Riesenschritten 
dem Ende zu, was uns bis zur Zeitenwen-
de zunehmend das Tageslicht vermindert. 
Mit Lichtern und Kerzen helfen wir uns 
¿ber die tristen Tage und nutzen diese 
Zeit zur Einkehr und Ruhe. Auch die Natur 
legt sich zur Ruhe, existiert und arbeitet 
im Verborgenen. Das scheint mir der rich-
tige Zeitpunkt zu sein, um R¿ckschau auf 
das vergangene Jahr zu halten. 
 
Wiederum blicken wir zur¿ck auf ein ereig-
nisreiches, intensives und arbeitsreiches 
Geschªftsjahr. In dieser Zeit wurden wie-
derum einige Ziele erreicht und einige 
Projekte konnten abgeschlossen werden:  
¶ Die Verbindlichkeiten der Gemeinde 

Zwingen zur Ausfinanzierung der 
BLPK sind abgewickelt, nachdem 
die Gemeindeinitiative von den Ge-
meinden gewonnen werden konnte. 
Das Vorhaben wurde anschliessend 
z¿gig umgesetzt. 

¶ Die Sozialhilfebehºrde GSHB ist 
nach gewissen Anlaufschwierigkei-
ten konsolidiert und erfolgreich auf 
den Weg gebracht worden. 

¶ Das Projekt ĂErneuerung der Hei-
zungñ im Schlossareal wurde erfolg-
reich abgeschlossen.  

¶ Das Projekt Erschliessung ĂHinter 
Hardñ ist bis auf kleinere Detailarbei-
ten abgeschlossen. Die Abrechnung 
mit den Grundeigent¿mern gemªss 
Beitragsplan steht aber noch aus. 
Bereits stellen wir auf der Gemein-
deverwaltung rege Planungsaktivitª-
ten f¿r Neubauten fest. 

¶ Das Grabfeld in der Nord-West-
Ecke unseres Friedhofs ist gerªumt 
und angesªt. 

¶ Das Projekt ĂSanierung Dorfstrasse 
11“ ist erfolgreich abgeschlossen. 

¶ Das Projekt ĂHeimatkunde Zwingenñ 
ist vollendet. Das Buch wurde im 
Rahmen einer Vernissage vorge-
stellt und kann ab sofort auf der Ge-
meindeverwaltung erworben wer-
den. 

Die oben aufgef¿hrten Tªtigkeiten erfor-
derten viel persºnlichen Einsatz und En-
gagement von den verantwortlichen Per-
sonen, damit die Vorhaben korrekt und 
kosteneffizient umgesetzt werden konn-
ten. Daf¿r geb¿hrt allen beteiligten ein 
herzliches Dankeschºn.  
 
Ein herzliches Dankeschºn geb¿hrt auch 
Ihnen, geschªtzte Mitb¿rgerinnen und Mit-
b¿rgern f¿r das mir und dem Gemeinderat 
entgegengebrachte Vertrauen und die re-
ge Teilnahme am ºffentlichen Leben. Ein 
grosses Dankeschºn auch an meine Rats-
kollegin und meine Ratskollegen, allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in Ver-
waltung und Aussendienst sowie allen 
Kommissionsmitgliedern und allen, die 
etwas zum guten Gelingen in der Gemein-
de beigetragen haben.  
 
Zusammen sind wir stark, und wenn alles 
in einem konstruktiven Klima ablaufen 
kann, so bleibt auch der Erfolg nicht aus. 
In diesem Sinne auf eine weiterhin gute 
Zusammenarbeit im nªchsten Jahr. 
 
Nutzen wir die bevorstehende Advents- 
und Weihnachtszeit, um Ruhe zu finden 
und um neue Kraft und Energie zu schºp-
fen f¿r die anstehenden Aufgaben im 
nªchsten Jahr. 
 
Ich w¿nsche ihnen von Herzen eine be-
sinnliche Adventszeit, ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr! 

Benno Jermann, Gemeindepräsident  

Gemeinderat 
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Eine innovative, nachhaltige Heizungslösung 

Die Kapelle, das Schloss und das Ge-
meindehaus werden neu mit Fl¿ssiggas 
geheizt. Diese Lºsung ist nicht nur innova-
tiv, sondern ¿berzeugt auch in Sachen 
Nachhaltigkeit. 
 
Mit der neuen Gasheizung haben wir ein 
Vorzeigeobjekt realisiert. Das Schloss, die 
Kapelle und das Haus, in dem die Ge-
meindeverwaltung untergebracht ist, wer-
den k¿nftig mit umweltfreundlichem Pro-
pangas geheizt. Das Fl¿ssiggas kommt 
aus einem Tank, der unterhalb des Ge-
meindehauses an der Birs aufgestellt wur-
de. çNachdem die alte ¥lheizung ausge-
wechselt werden musste, waren neue Lº-
sungen gefragtè, erklªrt der zustªndige 
Gemeinderat Markus Cueni. Einig war 
man sich auf der Gemeinde, dass man 
weg vom ¥l wollte. Mit Pellets oder Holz-
schnitzeln zu heizen, kam wegen des 
grossen Raumbedarfs nicht in Frage und 
wªre auch teurer geworden. So hofften wir 
auf einen Anschluss an das Erdgasnetz. 
 
Als sich diese Hoffnung zerschlug, machte 
die Firma Omlin Energiesysteme AG ei-
nen innovativen Vorschlag. çWieso heizen 
wir nicht mit Fl¿ssiggas? Das wªre punkto 
Nachhaltigkeit und Realisierbarkeit die 
beste Lºsungè, brachte der Heizungsfach-
mann Martin Omlin eine neue Variante ins 
Spiel. Gesagt, getan. Mit der Firma VITO-
GAZ war auch schnell ein Partner gefun-
den: VITOGAZ stellte den Gastank auf, 
verlegte die Leitung bis ins Gemeinde-
haus und lieferte das Fl¿ssiggas.  
 
F¿r die Planung und den Einbau der hoch-
effizienten Gasheizung war die Firma Om-
lin Energiesysteme AG verantwortlich. 
Zwei Gasbrennwertgerªte mit sehr hoher 
Wirtschaftlichkeit sorgen nun f¿r die nºtige 
Wªrme in der Kapelle, im Schloss und im 
Gemeindehaus. Die Heizung ist so konzi-
piert, dass sie nur so viel Wªrme erzeugt, 
wie gerade benºtigt wird. çDank einem 
ausgekl¿gelten Betriebsmanagement sinkt 
der Energieverbrauch mit der neuen Hei-
zung um mindestens 40 Prozentè, erklªrt 

Martin Omlin, der die Firma Omlin Ener-
giesysteme AG mit seiner Frau Cornelia 
f¿hrt. 
 
Auch in Sachen Nachhaltigkeit entspricht 
die neue Anlage den heutigen modernen 
Standards. çFl¿ssiggas verbrennt sehr 
sauber und ohne R¿ckstªnde. Im Ver-
gleich zu einer ¥lheizung produziert Fl¿s-
siggas 30 Prozent weniger CO2è, sagt 
Bruno Huber, der bei VITOGAZ f¿r das 
Tankgeschªft in der Nordwestschweiz zu-
stªndig ist. VITOGAZ nimmt seinen Kun-
den viel Arbeit ab und sorgt per Fern¿ber-
wachung daf¿r, dass stªndig genug Fl¿s-
siggas im Tank ist. 
 

Gute Zusammenarbeit: Cornelia Omlin 
von der Firma Omlin Energiesysteme AG 
mit Gemeinderat Markus Cueni vor der 
neuen Heizung. 
 

 

Rolf Zenklusen, Redaktor/freier Journalist BR  

Foto: Rolf Zenklusen 

Gemeinderat September 2014 
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Umbau altes Schulhaus 

Nach dem Umzug des Kindergartens in 
den fertiggestellten Neubau auf den Be-
ginn des Schuljahres 2012/2013 konnte 
im Januar 2013 mit den Sanierungs- und 
Umbauarbeiten gestartet werden. 
Was wurde saniert: 
 
Aufgrund der geplanten Nutzungsªnde-
rungen von Wohn- und Schulraum zu B¿-
rorªumlichkeiten im 1. OG wurden brand-
schutztechnische Anpassungen sowie 
eine Bereinigung der Zugªnge f¿r eine 
unabhªngige Nutzung notwendig. Im OG 
wurde ein Teil der Trennwand 
(nichttragend) ausgebrochen und das von 
innen zugemauerte Fenster in der S¿dfas-
sade freigelegt. Nebst der Sanierung der 
bestehenden 100-jªhrigen Eichenholz-
fenster im nºrdlichen Teil des Gebªudes 
(EG und OG) wurden auch diverse wär-
metechnische Massnahmen 
(Wärmedämmung) im Bereich der Decke 
¿ber OG realisiert. 
 
Im Erdgeschoss wurde das Probelokal der 
Brass Band mit einem neuen Raumteiler 
in Form einer raumhohen Schrankfront 
versehen. Nebst der Aufteilung in Probe- 
und Aufenthaltsraum kann nun ein Gross-
teil des Materials wie z.B. Instrumente und 
das Notenarchiv darin versorgt werden. 
 
Ein neuer Anstrich der sanierten Rªum-
lichkeiten komplettierte die inneren Um-
baumassnahmen. 

Im Bereich der haustechnischen Installati-
onen musste die komplette elektrische 
Installation erneuert und den geltenden 
Vorschriften angepasst werden. Die Wªr-
meerzeugung ist bestehend (Oel) und 
wurde nicht verªndert. Im Bereich der Sa-
nitªren Installationen mussten kleinere 
Anpassarbeiten und Reparaturen vorge-
nommen werden. 
 
An der Gebªudeh¿lle wurde der Zustand 
des bestehenden Kratzputzes gepr¿ft, wo 
nºtig entfernt und die defekten Stellen re-
pariert. Die komplette Fassade wurde ge-
reinigt und mit einem neuen Anstrich ver-
sehen. Die Jalousielªden wurden eben-
falls ¿berholt und gestrichen. 
 
Die bestehenden Dachrinnen und Fallroh-
re wurden erneuert, die Dachrandab-
schl¿sse (Ort und Traufe) gepr¿ft und wo 
nºtig defekte Bauteile ausgetauscht. Das 
gesamte sichtbare Holzwerk wurde gerei-
nigt und ebenfalls neu gestrichen. 
 
Seit Anfang 2014 sind nun alle Arbeiten 
fertiggestellt. Bereits Mitte 2013 konnten 
die Rªumlichkeiten wieder ihrer Bestim-
mung ¿bergeben werden. 
 
 
Pascal Jermann, Jermann Architekten und 
Raumplaner AG 

Gemeinderat 

Der Gemeinderat bedankt sich recht herz-
lich bei allen Firmen und Mitarbeitenden, 
die bei der Sanierung der Liegenschaft 
Dorfstrasse 11 und bei der Installation der 

Herzlichen Dank 

neuen Gasheizung im Schlossareal betei-
ligt waren. 
 
Gemeinderat Zwingen 



5 

 

Impressionen Vorher/Nachher 

September 2014 
Gemeinderat 
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Vernissage Heimatkunde 

Am 7. November 2014 wurde die Heimat-
kunde Zwingen vorgestellt. Die Vernissa-
ge der Heimatkunde Zwingen war ein ge-
lungener Abend.  

Das Buch ist bis Ende des Jahres zum 
Vorzugspreis von CHF 30.00 auf der Ge-
meindeverwaltung erhªltlich. Wir w¿n-
schen viel Spass beim lesen! 

Gemeinderat Zwingen 

Franz Hueber erhält Kulturpreis 

Wie wir aus der Presse entnehmen durf-
ten, wurde Herr Franz Hueber f¿r seine 
vielseitige, kulturellen Aktivitªten ausge-
zeichnet. Anlªsslich einer kleinen Feier 

wurde ihm von der Laufentaler Kulturstif-
tung in der Portland-Cementfabrik der 
Laufentaler Kulturpries ¿berreicht. 

Gemeindeverwaltung Zwingen 

Gemeinderat 

Foto: Gaby Walther 
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Information Wasserqualität der Gemeinde Zwingen September 

2014  

Chemische Parameter 
 
Quellwasser 
Gesamthªrte des Trinkwassers:  
Ï 27 franzºsische Hªrtegrade 
 
Nitratgehalt des Trinkwassers: 
Ï 8 mg/Liter 
 
Grundwasser 
Gesamthªrte des Trinkwassers:  
Ï 26 franzºsische Hªrtegrade 
 
Nitratgehalt des Trinkwassers: 
Ï 10.6 mg/Liter 
 
(Mass für den Kalkgehalt; 10 französische 
Hªrtegrade entsprechen 0,1 g Kalk pro 
Liter Wasser). 
 
Die Wasserhªrte wird in der Schweiz in 6 
Hªrtestufen eingeteilt (Gesamthªrte in Á
fH) 0 bis 7 sehr weich >7 bis 15 weich 
>15 bis 25 mittelhart >25 bis 32 ziemlich 
hart >32 bis 42 hart >42 sehr hart.  
 
Der Toleranzwert beim Nitratgehalt liegt 
bei 40 mg/Liter Trinkwasser. 
 
Hygienische Beurteilung 
 
Alle vom kantonalen Laboratorium Basel-
Landschaft untersuchten Proben entspra-
chen den chemischen und mikrobiologi-
schen Anforderungen der Lebensmittelge-
setzgebung. 
 
 

 
Herkunft des Wassers 
 
Das Rohwasser entstammt den Quellen 
Bernhardsmªtteli und Pfandel (Anteil ca. 
60 %) und dem RWV Grundwasserpump-
werk Weiden (Anteil ca. 40 %). 
 
Behandlung des Wassers 
 
Das Quellwasser wird mit einer UV-
Anlage zu Trinkwasser aufbereitet. 
Das Grundwasser wird mit einer UV-
Anlage und durch Chlorung zu Trinkwas-
ser aufbereitet. 
 
Weitere Auskünfte: 
 
Bauverwaltung Zwingen 
Sandro Borer: 061 766 96 23 oder 
sandro.borer@zwingen.ch 
 
Allgemeine Informationen zu Trinkwas-
ser: www.trinkwasser.ch  
 
 
Sandro Borer, Bauverwalter 

Das Trinkwasser ist hygienisch einwandfrei 

September 2014 
Amtliches 

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&docid=UefhwYlmG1MjEM&tbnid=aKZO7Bi4w4f8dM:&ved=0CAUQjRw&url=http%3A%2F%2Fde.123rf.com%2Fclipart-vektorgrafiken%2Fklares_wasser.html&ei=V1qEU5TzGMne7Aanh4CAAQ&bvm=bv.67720277,d
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Amtliches 

Schalteröffnungszeiten über die Festtage 

¦ber die Festtage bleibt die Gemeindever-
waltung wie folgt geschlossen: 
 
Mittwoch, 24. Dezember 2014 bis und 
mit Freitag, 26. Dezember 2014 
 
Mittwoch, 31. Dezember 2014 bis und 
mit Freitag, 2. Januar 2015 

Der Gemeinderat und die Verwaltung 
w¿nschen allen Einwohnerinnen und Ein-
wohnern eine frohe und besinnliche Weih-
nachtszeit und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr.  
 

 

Gemeindeverwaltung Zwingen 

Weihnachtsbaum-Entsorgung 

Am Mittwoch, 8. Januar 2015, ab 9.00 
Uhr, werden die Weihnachtsbªume zur 
Entsorgung eingesammelt. Es werden nur 
Bªume entgegengenommen, von denen 
jeglicher Weihnachtsbaumschmuck ent-
fernt wurde. 

Bitte gut sichtbar an der Strasse deponie-
ren. 

 

 

Gemeindeverwaltung Zwingen 

 

Hundesteuer 2015 

Damit die Hundesteuer Anfang Jahr kor-
rekt in Rechnung gestellt werden kann, 
m¿ssen Hundehalterinnen und Hundehal-
ter allfªllige  nderungen oder Mutationen 
(Hundehalterwechsel, Adressänderungen, 

Anschaffung eines Hundes, Tod eines 
Hundes etc.) bis am 31. Januar 2015 bei 
der Gemeindeverwaltung melden. 
 
 
Gemeindeverwaltung Zwingen 

Information über durchgeführte Geschwindigkeitskontrollen 

Datum  Strasse  Fahrtrichtung  V max 
Km/h  

Kontrollzeitraum  Anz. FZ  Übertretungen  

von  bis Anzahl in % 

07.09.2014 Baselstrasse Laufen I Aesch 50 12:45 14:30 1521 244 16% 

22.09.2014 Laufenstrasse Aesch I Laufen 50 13:29 14:50 1357 437 32.2% 

Kontrollstunden: 03:06  

10.10.2014 Hinterfeldstrasse Brislach I Zwin-
gen Zentrum 

50 09:25 11:10 662 7 1.1% 

20.10.2014 Blauenstrasse Blauen I Zwin-
gen Zentrum 

50 15:22 16:37 119 8 6.7% 

Kontrollstunden: 03:00  
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Dezember 2014 

Weihnachtsbäume der Burgerkorporation Zwingen 

Auch dieses Jahr laden wir alle Einwohne-
rinnen und Einwohner von Zwingen zur 
Weihnachtsbaum-Aktion ein. Es werden 
zugekaufte Bªume und eine bestimmte 
Anzahl Bªume zum selber fªllen zur Ver-
f¿gung stehen.  
 
Datum: Samstag, 20. Dezember 2014 
Zeit:  von 10.00 bis 12.00 Uhr 
Ort:  beim Pistolenstand an der  
  Blauenstrasse 

Preis: CHF 10.00 pro Weihnachts- 
  baum inkl. offeriertem Getrªnk 
  f¿r Gross und Klein! 
 
Gerne hoffen wir, dass diese Weihnachts-
baum-Aktion wie in den letzten Jahren auf 
ein grosses Echo bei der Bevºlkerung von 
Zwingen stossen wird. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch. 
 
 
Burgerkorporation Zwingen 

Brennholz der Burgerkorporation Zwingen 

Der Holzschlag 14/15 ist bereits im Gan-
ge. Die Burgerkorporation offeriert wie 
jedes Jahr die Mºglichkeit, Brennholz aus 
den Wªldern von Zwingen zu beziehen. 
 
Der Sterpreis ab Wald betrªgt CHF 85.00. 
 
Wer interessiert ist, f¿llt bitte den Bestell-
schein bis spªt. Freitag, 2. Januar 2014 
aus und sendet ihn an:  

Markus Schmidlin 
Dorfstrasse 59 
4243 Dittingen 
 
Tel. 079 216 39 60  
Mail: forstul@bluewin.ch 
 
 
Burgerkorporation Zwingen 

&      &      &      &      &     bitte ausschneiden     &      &      &      &      &       

Bestellschein 

 

Ich bestelle hiermit 
 
  ééé.. Ster  Buchen Spälten 
 
 Name und Adresse des Bestellers: 
 
éééééééééééééééééééééééééééééééééééééé.. 
 
éééééééééééééééééééééééééééééééééééééé.. 
 
éééééééééééééééééééééééééééééééééééééé.. 
 
éééééééééééééééééééééééééééééééééééééé.. 

Amtliches 
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Haben Sie gewusst, dass... 

éEltern von Kleinkindern im 1. und 2.  
Lebensjahr Anrecht auf unentgeltlichen 
Bezug von 12 Kehrichtsªcken ¨ 35 Liter 
pro Kalenderjahr haben? Dies ist im aktu-
ellen Abfallreglement, Artikel 10 Absatz 6, 
geregelt. 
 

Die Kehrichtsªcke kºnnen bei der Ge-
meindeverwaltung bezogen werden. Der 
Anspruch erlischt, wenn die Sªcke nicht 
bis 31.12. des betreffenden Jahres bezo-
gen werden. 
 

 

Gemeindeverwaltung Zwingen 

Amtliches 

Schneeräumung / Eingeschränkter Winterdienst 

Der Winter steht vor der T¿r. Somit auch 
wieder die Phase von Schneefall. Der ein-
geschrªnkte Winterdienst der Einwohner-
gemeinde Zwingen ist f¿r die Phase vor-
bereitet um in der Gemeinde die ºffentli-
chen Wege und Strassen vom Schnee zu 
befreien. 
 
Nat¿rlich sind unsere Aussendienstmitar-
beiter auf Ihre Hilfe angewiesen. Wir bitten 
Sie deshalb Ihre Fahrzeuge bei Schneefall 
auf privaten Grund abzustellen, damit die 
ºffentlichen Strassen und Wege f¿r die 
Schneerªumung frei bleiben. Die ºffentli-
chen Strassen und Wege werden nach 
einer Prioritªtsfolge, bei der wichtige Ab-
schnitte fr¿her und weniger wichtige erst 
spªter gerªumt werden. Diese Prioritªts-
folge ist in einem Schneerªumungskon-
zept festgehalten. Auf Grund der Umwelt-
belastung wird auf eine generelle Schwarz-

rªumung verzichtet. Der Winterdienst wird 
in der Regel zwischen 05.30 Uhr und 
21.00 Uhr geleistet. 
 
Da Benutzer von Wegen, Strassen und 
Anlagen bei winterlichen Verhªltnissen 
auch eine erhºhte Selbstverantwortung 
trifft, bitten wir Sie demensprechend auch 
die Fahrweise an die herrschenden Ver-
hªltnisse anzupassen und sich auch beim 
Verlassen des Hauses den Witterungsver-
hªltnissen anzupassen, damit Sie sicher 
von A nach B kommen. Wintertaugliche 
Ausr¿stung von Personen und angepass-
tes Verhalten kºnnen wesentlich zur Un-
fallverhinderung beitragen. Bei Unfªllen 
muss die Gemeinde jede Haftung ableh-
nen, welche auf eine ungen¿gende Aus-
r¿stung zur¿ckzuf¿hren ist. 
 
 
Gemeinderat und Gemeindeverwaltung Zwingen 

Einladung zur Weihnachtsfeier 

An Weihnachten allein? Der Lions Club 
Laufental-Thierstein lªdt auch dieses Jahr 
zur traditionellen Weihnachtsfeier ein. 
  
24. Dezember 2014, 17.00 Uhr bis ca. 
21.00 Uhr, im Gemeindesaal der Pri-
marschule Zwingen.  
 

Alle, die den Heiligen Abend gemeinsam 
mit lieben Mitmenschen verbringen mºch-
ten, sind herzlich willkommen. 
 
Die Feier besteht aus einem besinnlichen 
Teil und einem guten Essen. Die Mitglie-

der des Lions Club freuen sich, Ihnen die-
se Feier zu schenken. Verlassen Sie Ihre 
vier Wªnde und melden Sie sich zahlreich 
an.  
 
Anmeldungen an: 
Hanspeter Stebler 
Zwigackerstrasse 19 
4208 Nunningen 
 
Tel.: 079 580 92 42 
E-Mail:  steblerhanspeter@bluewin,ch 
 

 

Lions Club Laufental-Thierstein 
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Dezember 2014 

Amtliches 
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